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Zum  bessieren Verstärbdnis  sei einleitenid  ein kurzer'üiberbliac

iiför  die Besieidlungsvorgänge:,"  heginnecd  bei &er Urgesföiditei
gegefün.  -

Ges*id'itssd'ireibung  und  Urkunden  lassen,  die  friiheren

Sd'iidcsale  unserer  Gegend  völlig  im  Durzkeln,  do*  sovie!  idürf-

ten wir'heute  mit  einiger  Siföerhieit  annshmen,  Jaß  eS der  starke

und  'besond'ers  kriegstüfötige  Illyrerstamffi  ider Breorpen  war,

&er  seit  Urzeiten  in  unseren  Tälern,  sffiütter  angesiedelt,  Weide-

raum  für  sein Vieh  suchte.  Nefün.&er  Viehzud'it  ibetrieben  idiese.

füesten  Bewohner  Tirols  no*  Almwirtsa'iaft  urbd Adcerbau.

In  ihrer  Sorge  um  eföfen geeigneten  Ldbensraum  idrangendie

!llyrer  im  Laufe der letzten drei Jahrtauserbde  vor unseffer Zeit-
red'inurhg  von  Osten  unid Nopdosten  in den Alpenraum  vor,

über  die erste Ansiddlung  im  Kaunertal  ist zwar  weniga  be-

kannt  -  jedenfalls  iaber haben  sföon  in  sehr früher  Zeit  Hirten

g.ehaust,  Jie  vom  linken  Innufer  kamen.  Die  Talauen  Jes Inn

waren  zum  Großteil  no*  Wald  und  Augebiet:  An  aen  sonnigen

Hfögen  des Kaunerbepges.  sföteinen jeidod"i  sd'ion vordeutsd'ie

SiedTungen  'füstanJen  Zu  haben,  idenn  viele  Ortsnamen  im  Obä-

ren Gericht werden 'heute dem illyhisd'ien Urvolk  zug4s*rie'ben.
Unter  diesen sind am leifötesten  jbne erkennhai,  idie auf ,,s"

eni&en, so au&i  Ka'uns  urbd :Falpaus.

, Naai'  der  Eroberung  Rätiens  Jurfö  die Römer  ging vom

1. 'bis zum 6. Jahrhurpdert n. Chr. eine Dur*setztfög  ider Tooden-

ständigen  Eiffiwohnersd'iaft  und  Kultur  diur*  römisföe  Zuzügier

(Soldaten  ;und Händler)  vor  sidi:  die Räter  w'urden  romani-

siert  -  Rätoromanen!

'Dia  bis  zum Dadxstuhl  reidieniden  Hausmauern  rnit  ihren

Freitreppen  und Erkenba&ö&n,  die s*malen  Häuserfronten

mit  breiter,  rund):iogiger  Haus-  unid Sta&eleinfahrt,  die &ker-

terrassen  ($esornders in Fendels) und die künstlid'ie Bewässerung
der FeMer  unid Wiesen  sind  nod'i.  erhaltene  Reste  jerper,gemisd'i-

ten, vordsutsdien  Kultgr  in  unserer  Gegend.

Der  am weitesten  vorgesa'iobene  Romanenhof  im Kaunertal

war  jadenfalls  Nufels  '(novelles  =  Neuraut).

Die  sonüige,  weitsa'iauenide  Lage  dieses Hofes  entspraa'i  ganz

der  Siedlungsvorliebe  der  Romanen.  Die  romanischen  Alm-

namen  Gepatsfö,  Verpeil,  Fißfüd  lassen lei*t  erfünrben,  daß

sdion  sehr friih  Almwirts*aft  auf  iden waldfreien  Mattien  itber

der Waldgrenze  und  auf  Lawinenstrid'ien  hetriföen  woriden  ist.

Auffi  &er Name  Gsall  kommt  vom  romanisd'ien  Wort  caselle,

was gleid"ibedeutend  ist mit  der  deutsa'ien  Bezei*nung,,Hütte".

das läßt  darauf  sd'iließen,  daß 'si*  in der romanisd'ien  Zeit  im

Gsall eine Alm.füj  Klein-  urpd Jungvieh mit einer armseligen
Hütte  fiir  die Hirten  befand.  -Die na6weis1id'i  füeste  Form

(1440)  heißt  ,,Ga'sell':  später  ,lKsall"  (1470)  -,  heute also
Gsall.
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piir.die  Ortsbezeifönung,,Grasse"  wäre  woM  ein  romanis*es.

,,grosso"  im Sinne  von  ,,Eett",  ,,*ie*':  mögli*,  wobei  ,;Feld

0der  Wiese"  zu ergänzen  wäre.  Die  Grassen  (Grossen)  sinid ein

qy31tes Gbs*leföt  im  inneren  Kaurbertal  (1553).

Als dann im 6. Jahrhwdert  idie Germanen  in idas Larbd ein-
drangen,  nahmen  sie aufö.die  Talsohle,  soweit  d;ese von  üfür-

sföwem;ungen  frei  war,  in Besitz.  Das zeigen  uns  die Flur-

namen:  tuolla  =  kleines  Tal,  im Dialekt:  Tuela  =  Vertiefunig,

Mulde,  heute:  T:vllenau.

Die  Siedlungsenergie  Jer  deuts*en  Einwanderer  war  in  jener

Zeit  sehr groß.  Dafüi  galt  es insbesorJers,  idem Inn  mit  wilder-

standsfföigen  Arföen  »u  Leibe  zu rii&en  und  so neues Lana

zu gewinnen.  In  den Alpen  war  au*  die Ausniitzung  der  Alm-

weiide eine wirtschaftliche  Notwendigkeit.

Da  war  nun  speziell  das iKaunertal,  das prä*tige  Almweiden

bot.  Eine  organisierte  Almnützung  in  größerem  Stil  war  bei Ider

lg1eChrirrgen3,AtzntzaWhalr.edneraRfüormlda1neendhiöfteS :eisnfüsXepdr1aek;j1snchbendi:uttemnö!er-
überzahl,  urbd.die  ailüen Romanenhöfe  verbanden  sidi  s*on  iaus

eigenem  Inberesse  mit  ihnen  zu einer'  organisierten  Almnutzung.

Um  nun  diese Almweide  ziugängli*  zu machen,  mußte  man-

den  armseligen  Trujen  (Weg  fiir  Viehtrisb)  ins Kaunertal  -

den stföon die Romanen  angelegt  hatten  -  bedeuterbd  verbrei-

bern  und  verbessern.  Eine  solaie  Artieit  konnte  jedod'i  nid'it  Lei-

stung,einzelner,  sonidern  nur  vieler  'Interessentien  sein.

Alle  jene, die füi  .der Ersd'iließung  dds Almgebietes  mitge-

wirkt  hatten,  erreid'iten  gieichsam  als  Stammaktie  idas Red'it

der Almnutzung.  Bei der großen  Entfernung  war.es  notwendig,

daß man  gemeinsame  Hirten  ibestellte.  Gemeinsamkeit  tder Hir-

ten  verlangtie  gemeinsame  Verrefönung  des Lohnes.  (Das  ,,Senn-

lohn-Anlegen"  und i,Hirtendicgen"  war  friiher ein mit  Knö-
deln,  Fleis*  und  Kraut  gefeiertes  wirksames  Zeid'ien  der Ge-

iefös*aft).

Hatte  m'an Hirten  und  Sennen  gemeinsföaftliai,  'so mußte

man  auch gemeinsam  Hütten  urnd Tajen  anlegen.  Dazu  kam

die Anlage  von  Wegen  urbd Stegen,  von  Zäunen  ünid Gattern

im Almge):iiet.  Ein  weiters  wia'itiges  Element  zur  Bilidung  einer

wirtschaftli*en  Gemeinsdiaft  yrar'  idann  eine Organisation  der

Mil*wirtsföaft  in  föen Almen.  In  der Folge.lag  es isehr nahe,

den  im Gebiet  der Almweide  gelegenen  Waid  in iden Kreis  der
genqsserpschaftliaxen  Interessen  zu ziehen.  Aus diesem  Wald

entnahm  man  ja Jas Holz  zum  Bau von  Hütten  cnd  Stegen,

zur,Anlage  von  Zäunen,  Brennholz  für  idie Sennsd'+aft  usw.

Leider  wurlde  diese Nrutzung  des WalJes  teilweise  unkontrol-  ,
liert.  )'etrieben,  so daß sifö  die sföwerwiegerbden  Foigen  in spä-

teren  Jahren zeigen sollten -  aför &avon später.

-Nad'i  crrd  na*  sailoss'en  sid'i  sämtliaie  Bewohner  des re*ten

Innlufers  (idie von  Prutz,  Ried,  Tösens,  Ferbdels,  Faggen,  Kauns,

Kaunerberg  unid Kawertal)  zu einer großen  wirtsföäftliaxen

Genossens6aft  ztrsammen.  Sie hatten  säüitli*e  irridiesem  Ge-

ibiet gelegenen  Almen  sowie  idie Heim-  oder  Llanges#eDde  ge-

melnsam,

Diese  Gemeinschaft  'hatte  nur  eine  Dingstättie  und  einen  Ding-

stuhl  zu Prutz  in der Thurmgasse.

Mit  ZunÄhme  &er Kultur  verfeinerte  sidi  audi  der innere

Bau  der sozialen  Organisation.  Dabei  stellte  si*  heraus,  daß

die vielen  Gemeinföen  am rieföten  Innufer  idenn  ido*  örtli*  zu

entlegen  waren  -  infolgedesqen  tiildeten  sia'i im Raen  ider

alten  Wirtsföaftsgemeinde  zwei  neue Veföande:
Der  eine hatte  seinen  Mittelpunkt  in Prutz  =  idas Drittel  in

der ,,Ebny"  mit  Prut'z,  Ried,  Tösens  und  Venideis,

&er ar»dere hatte  sein Zentrum  in Ka'uns  =  idas Kaunerdrittel

-  und  umschloß  Kauns,  Ka'unepberg  urbd Kaunertal.

Es könme  ki*  nun  die Frage  nach dem ergfözenden  Drittel

erhefün.  Dieses war  idas sogenannte  Drittel  ,,am  Berg"  mit
Ladis,  Fiß  urbd Serfaus.

Die  Kultur  auf dem Mittelgebirge  .urpd so auch 'die  Wir;-

sd'iaftsgesföiaite  irles Bergeüdrittels  ist  füer  -  sie, hat  sdion  ein

Entwidc)ungsstadium  &urfölaufen,  das die bei&en  arnderen  Drit-

tel erst viel  später  idurdima*ten.

So hat sich dieses Ge):iiet  sföon  sehr friih  -  etwa  am Enlde

ides 14. Jförhunderts -  selbstänidig 4emacht, ja im  Weistium ider
,,Berger"  weüden  ni*t  nur. die Re*te  gegen 'die Dörfer  am

reföten  Inriufer  genau  abbegrenzt,  es grenZ'en  Z. B. die Fisser

ihre  Rechte  igenau gegen die Serfauser.unid  Lader  ab, also,ge-

trennte  Alm-  unid Heimweide,  umso  mehr  ist der Walid  s*on  '

geteilt.  ,

Dfü  Zweidritte1gemeir»&en  hatten  nun  vor  aliem  im  Kauner-

tal  ihre  großen  Almen,  und  bis zur  Aufteilung  der Melkalmen

um 1470  wutide  jedem  Bauern  jförlifö  durdh  &as Los ein be-

stimmter  Weideplatz  z'ugewiesen.  Die  Melkalmen  'sidierten  sid'i

die Gemeiniden  nach  ihrem  Mad'iteinfluß.

Ein starker Riß in diese Gemeinsföaft war die Almverteilung
im Jahre 1470. Bis zu.diesem Jahr war  die Gemeinisamkeit der
Alrrien  so starr  festgehalten  worden,  idaß man  alle zwanzig

Jahre das Los ents*eiden 1föß, wohin  es idie einzelnen  Baiern
treffe.  So konnte  es voffikommen,  daßi  idie Bauern  im inneren

Kaunertal  auf  idie 'ösener  Alm  fahren  mußten  unld Tösener

nad'i  Gepacsd'i  auftrieben.

In diesem Jahr wuhden  nun die Melkalmen enidgiiltig  auf-,
geteilt.  Die pfüigen  Almen  urnd die  ,,gemaine  Atzmng"  für

Stföafe,  Rosse unid Oaisen,  namentli*  das ,,Bierg"  blieben  no*

unve'rteilt.

In der Almverteifüngsurkünde  von 1470  heißt  es' unter  an=

derem  wie  folgt:

,,So seint  insere  red'it  mit  aller  herrli*keit  -  wilpan  (Wild),

wasser  und waiid,  die wir  hafün  dur*  Kaunertal  in bis  auf

Taufersjodi in. 4en markstein rnit alleri eren, nuzen urjd reaiten,
als Jan  von  alters  herkommen  ist.

So seint  insere  redit,  daß ein offener  weg  sel gen idurd'i  Kau-

nertal.  Der  soll  also breit  sein zfü beiden  'seiten als ein wjspam

lang  ist. So seint  aufö  unpri  red'it,  daß wir  hmfün  im  Kaunertal

vier  hab (hab  =  Weideplatz),  idie solleri  über  )ar offen  sein.

Wer  füe also einfing,  der  hat  unrea'it  gethan.

Die  erste hab ieit  auf  Nuffels,  idfü anider hab leit  in,Kapil

stoßt  an Torleins  anger  Iiben, die dirt  ieit  enthalb  des jaghaus,

Ifün  Jie  viert  hab leit  enthalb  Ruffen  und  istoßt  her an den

zaun."

(NB.: Als man vor wenigfö Jahrzehnten dem Zweildritte)l-
gericht das uralte, wertvolle Jagdre*t  strittig  ma*te, starbden
sämdid'ie  Gemeiniden  zusammen  una  errangen  einen  glänzeniden'

Erfolg.).

";enn  bei der.genannten  Almverteilung  1470  I%utz,  Rie'd,

Tösens  unid Fendels  Soniderinteresseffi  anmelldeten  unJ  eine Auf-'

teilung  der Melkalmen  -forderten,  iifürnahm  das Kaunerdrittel

seine Almen  unverteilt.  Diese  Gemeinsa'iaft  ider Almen  wupde

so starr festgehalten, :daß man no*  im Jahre 1553 zum alten ,
Modus  der Auslosung  zufüdcgriff.  Man  'svellte zwei  Urnen  auf.  

In  de'r einen  waren  idie Zettel  mit  den Namen  ider Melkalmen,

in ider anderen  die Zettel  mit  den Namen  ider Grunidbesitzer

dqs Drittels.  Zuerst  zog  man  einfö  Zettel  rnit  dem Namen  der

Alm;  idann wiurden  aus i&er zweiten  Urne  so viele  'Zeittdl  mit

' den Namen  Jer  Hofbesitzer  gezogen,  bis Jie  gezogene  Alm  be-

setzt war.  So ging  es weiter.  Hiebei  ergab si*  zum  Beispiel

das Kuriosum,  daß der Seebauer  im innersten  Kaunertal  ganz

hinaus  naax  Aiffer»s  fahren  mußte.

Um aas Jahr 1600 urbd danadi begann aufö das Kauner-
drittel  sidi  aufz»ulösen.  Die  Sonderinteressen  wuriden  immer

stärker  unid zerbrö*elten  iden alten  Bau.
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So ma*t  im Jahre 1613 i&er Dorfvogt  von  Kauns  den Son-

derinteressen  der K'aunerfürgier  und  -taler  igqgenüber  nod»  ener-

gis*  aie objektive,  die sut+jektive  unid idie formelle  Eirrheit  gel-

tend  (eine  Hiits*aft,  ein  Dorfvogt,  eine Dorfoüdnunig)  :

,,Die  Berger  und  die im  Dorif  Kauns  seien je und  alibegen  ain

Gemaind  und ain Hiertsd"iaft  ur»d ain Dorfvogt,  der albegen

zu Jareszeiten gesetzt  iurpd zu Kauns  unJ nit  im  'Kaunertal  oder
am Berg  gehaust,  ge):iraucht  woriden."

Afür  es half  nid'it  viel!

Im Jahre 1620 faniden es die ,,T'aler" zwar noch einmal  vor-

teilhaft,  ihre  Gemeinsd'iaft  mit  den Kaunern  zu ibetonen;  sie

gaben  den Kaunern  zur  Antwort:

,,Es sei alles Kauns  und  Kaunertal  mainend  ain Gemain"

und  sie spradien  die Erwartung  aus:

,,Die  Nadipern  in Kauns  werden  die Kaunertaler  atxh  fiir

Gemainsleut  erkennen."

Aber im Jahre 1627 ließen sia» idie ,,Tlaler" mit  den Kauunern

nur  unter  ider Bedingung  in einen  Vergleiax  ein,  idaß der-Kauner

Dorfvogt  ni*t  mehr  Madit  hafü,  sie zu strafen,  ,,weilen  sy

ain guete  Oberkait  haben."

Mit  Jer  Auflösung  des Kauneüdrittel.s  hängt  auch die Auf-

teilung der Almen zusammen, die idasselLie im Jahre 1470 nodi

gemeinsam iifürnahm.  Diese Urkunde  ist zwar verloren Began-

gen (wahrsföeinlifö  vertusd'it  woüden),  wofiir  der  Volkssage

na6  der beschuldigte  Täter,  der Wirt  am !xhrofen  in Kauns,

nodi  jetzt  aIs sföwarzer  Stier  im  Gepatsa'i  geistern  rrnuß.

Wohl e.r:st im 11. Jahrhundert  setzte  :die deutsa'ie 'Unterwan-

iderung  unid Jamit  die Ausweitung  ides Siedlungsraumes  Jurdi

Rodungen  ein.

Wie  fast  in allen  Tiroler  Hodhfüern  waren  au*  im  Kauner-

tal Sföwaighöfe  die Bausteine  ider urspriinglid'ien  Sfüdlungen;

so ist ,,ein  hof  uz Chunertal"  im Urbar  (Verzei*nis  ider Zins-

einkiinfte)  Meinhards  II.  1288  urkundlid'i  nad'iweisbar.

Das  germaniische  Wort  ,,swaiga':  Sföwaige,  diente  auss*ließ-

li*  zur  Bezeiföncng  des Viehhofes  und zeigt  die Bedeutung

idieser IarbdwirtsaiaftlicThen  Betriebsform.  Es bedeutet  ,,Vieh-

hende und  Viehhof".  Als  Normalzins  waren  von  iden Sdiweig-

höfen  300 iKäse (A O,5 bis 1,5 kg) jährliffi  an Jie  Grundherr-

sd'iaft  zu leisten.

AIso  war  der Mairhof  ein uraltes  lanidssfürstliches  Lehen.

Im  Ujbar  von  Lanide&  ensdieint  dieser  Hof  1466  mit  ider Be-

merkung:  ,,Iiben  ein  &hweig  im  Kaunertal  gibt  vier  Srhot

S*malz  und  idrei  Zieger."

Neben  dem  'Mairhof  s*eint  1432  der Ogghof  auf. Auf  der

äußerst  giinstigen  und  sonnigen  Anhöhe  südwestlidi  von  Fefüt-

ten konnten  ihm  idie Übers*wemmungen  des Faggenba6es  und

die Lawinen  nid'its  anhaben.

Diese  genannten  Höfe  standen  jedenEa'lls  s*on,  als drunten

im  Tal  nod'i  kein  Haus  existierte.

In der ersten Hälfte  des 15. Jahröuniderts regte  siax ein ener-
gisd'xer Siedlurigsdrang,  aessen Spuren  man iihenall  verfolgen

kann.  Bs wurde  gerddet  unid gereufüt,  gefriedet  ucd  abgezäunt

-  die Taler  erhofün  aus eigener  Vollmaföt  das Wiesenre*t

zum Felidreföt,  d. h. sie beanspruchten  fiir  ihne ,,Galtwiesen':

die sie zu ,,Aengern"  und  ,,Dungmfödern"  umgestalteten,  das

Recht  der Freiung  yom  Flurzwang  ider gemeinsamen  Atzung  im

Friihjahr  unid Herbst.  Um  1440  waren  Jie  ,,Taler"  gezwun-

gen, ihre Felder vom  St. Jörgentag Tois ,,heimgdherbden  Maien"

(Anfiang Juni) für die Atzung offen zu halten. Diese  ,,Bigen-

mäa'itigkeit"  der Kaunertaler  mußte  natürli*  zu sd'iarfen  Kon-

flikten  mit  der  Zweidrittelsgemeinsdhaft  fiihren.  Der  Streit

wurde  nad'i  dem  durd'igreifer»den  Prinzip  des Mittelalters,  -das

stets mehr  ider Bill'igkeit,als  dem starren  Reaxte  Re*nung  trug,

ausgegli*en.

Dekan Johann Lorenz) zeigt  uns

&amaligen  Zeit.

Am  Eingang  des Tales  starrd,  wie  sd'ion  erwähnt,  auf  ieinem

Talriegel der Romanenhof  Nuvelles  =  Nufels.  Von  hier  ftihrte

der alte  Weg  ziemlia»  steil  in die Talsoh]e  'hina'b;  ot» dem "Ueg

waren  nur  5 MannmaM,  wel*e  Felderred'it  hatten  -  also

von  der Zwangsatzurug  frei  waren.  Wo  die Nufler  FeMer  auf-

hören,  beginnt  die Nufler  ,,Hab".  Die  Urkunde  betont  ent-

sd'iieden, daß &iese Habeffi das ganze Jiahr offen sein müssen,

,,damit  idas yederman  sein Vidx  gewaiidnen  miig".

In ider Taisohle,  wo  'heute  der erste Hof  im Tal  steht,  ge-

nannt  ,,beim  Seer':  war  damals  nur  ,,tdin  Heyde".  Ober  dem

Weg, beThm sogenannten  Frisd'ibrunnen  stand  ,,des  Möwleins

Gut". Es war gefriedet, urnd es ist wohl m%lich,  i&aß s*on  in

dieser  Zeit  hier  eine Siedliung  war.

Dagegen  waren  ie  Wiesen  urbd Lahngänge,  idie siah bis ,,Tör-

leins  Boden"  -  'heute ,,Boden"  -  hföeinziehen,  bis En&e  Mai

&er gemeinsamen Atzung  geöffnet. Die W!esen unter &em %
wurden  idamalis  ,,Sto*adi"  genannt;  aud'ü sie waren.der  Atzung

ofEen ibis an 'der  ,,KupEers*rniedin  FeM"  -  es ist  der Hof,  aen

man  heute  ,,beim  Bodenhafele"  nennt.

Wenn  'w3r auf  dem Talweg  veiterwandern,  komrnen  wir  auf

die Gande.  Es ist ein ungeheueres  Triimmerfeld  mit  kolossalen

Steinblödcen  -  ider Rest  eines gewaltigen  Bergsturzes.  Der

Name  GanJe  in der Urkunde  heveist,  daß idas Triimmerfeld

sdxon daimals bestand.  Hinter  ider Gamle  öffnet  si*  ein neuer

Bli&  in das Tal.

Das  rauhe  Gebiet  ob 'dem Weg  füim  Gsallba*  'ssnutide s*on

1440  zur  Heugewinnung  benutzt.  Unter  dem Weg,  gieiffi  hin-

ter  der Gande,  wir.d  in der Urkurnde  ,,ein  Püllen"  =  Heustadel

erwähnt,  füi Jem  si*  des ,,Rauchen  Mia'iels  hoher  Rain"  hin-

abzieht.  Es ist interessant,  daß dieses Gebiet  nod'i  jetzt  einem

Raiai  (Roaai)  gehört.

Die  Au,  idie sidi  'der Fagge  na*  Ibis ,,an  dss Spetzigers  Gut"

(h'eute  der  Hof  beim  Kattler)  hinahzieht,  war  in  jener  Zeit  erst

,,ausgemarkstainert':  id. h. als Privaföesitz  der Kultivierung  ab-

gegeben  wohden;  heute sind es sa»örre  Aenger.  Der  Name

,,Rotau"  ist vers*wur»den.

Wir  kommen  ntun an den Hof,  der die Heimat  &es ifükannten

Professors  urbd späteren  Dekans  von  'Fügen, &es David  Mark,

war.  Viellei*t  war  er ein Unahne  des Pfarrers  von  Vomp  -

Ghristian  Raß?

Vom  heutigen  Weiler  Vergötsa'ien (damals  Valgöts*en)  wird

außer  des Spetzgers  Gut  nur  noa»  'eine Siedking  genannt,  näm-

lifö  des ,,Reuters  Gut".  Es ist  ider Besd'ireibung  nad"i  aers'elhe

Hof,  Jen  heute  F'ranz  Lentsax  umgsbaut  innehat.

Die  Au,  die an ider Fagge  von  Veügötsd'ien  bis Untierhfüser

hineingeht,  war  &amals  noch  gar rm*t  gerodet,  denn  es stanid

der Atz'ung offen ,,übers Jahr".
Besser stand  es mit  der Kultivierung  des Bodens  oberballb  des

Weges von  ider Vergötsd'ier  Kapelle  his zum  Verpeilbaa'i.  Hier

war  ides ,,Reinma]teins  Anger",  der  FeMerreföt  besaß.

Die  fru*tbaren  Fel.der  ob idem Weg  :bei Unterh*user  ersd'iei-

nen aiud'i in  'der Urkunde  gefrieidet.  Daraus  kann  man  schließen,

'daß in Unterhäuser  oder  am Miihlba*  schon idamals  eine  oder

die arrdere  Siedlung  bestlarpd. Der  iri idie Vergötsder  Hab  an-

grenzenae  Teil  wihd  a}s ,,Feyleyses  Feld"  bezei*net,  was auf

Gut  mit  FeMre*t  deutet.

Unse:re  neuen  Erde:nbtirger

am 20. Mai ein Johannes dem Maurer Franz Josef Mark  und
der Berta  geb. Aföeprainer,  Munds  326;  ein Peter  &em

Angestellten  Vinzenz  Sfömid  und  ider Hetga  Agnes  geb.

Siegele,  See l59;

am 21. Mai  ein Rainer  Franz  idem Zugsfiihrer  Walter  Nikolaus

Plankensteiner  und  ider Bringfriede  geb. Kößler,  Zams,

Eine interessante Urlvunde aus &em Jahre 1440 (nad'i H. H.
folgendes  Siedlungs:bild  zur

Bachgasse  43;



Sonntag,  2. September

1.  Prügramm:

14. Ct] .Mit  Siebenmeilenstiefeln
durrh  Europa

15. 05  Denen  man  niföt  vergibt

16. 3ü  Indianermäröen
26.4[)  Skippy,  das  'Känguruh

17.05  Die  Welt  'dep Briefmajke

47.3ü  Mein  'Sohn:  ,,Die  Heimkehr"

17. 55  Sü  spie"len  sie...  auf  der  Isla

Margerita
18. üü  Freude  an Musik  -

Rudolf  Budibinder

18.3ü  Geheimnisse  deg  Meereg

'19.30  Zeit  im  IBild

1 G).4ü Spovt
2 ü.10  'Christ.in  der  'Zeit

2C1.15 SaIzburger  Festgpiele  1973:

Was  Ihr  wollt

Komödievon'William  Shakespeave

22.15  Sport  und  Zeit  im  J3i1d

2. Prügranun:

'lü.üü  Brandertburgigdnes  Konzert
Nr.  2 in  'FaDur

1ü.15  Der  endlose  'Horizont

15.(1ü  Aufzeiohnung.einer  Eurovigion

aus  Barcelona:  Rad-WM  -

Straßenfahren  der  'Profig

1'7.00 CITF  '73

Olympiade  der  Feuerwehren  in

Brünn
17.25  Wir  planen  fürs  Übevleben  [Wh)

Die  Montanistigdxe  Hodigdiule
Leoben

'18.[)ü  Wüd'»enmagazin
18. 3ü  Horizonte
19. 15  W  I R '73

19.30  Zeit  im.Bild

a19.4ü Kultur  -  speziell
20.05  Die  'Fragen  des  iChristen
2ü.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktue'll
2[).15  Tod  in  I-Iüllywüüd
22.15  Zeit  im  Bild

Montag,  3. Septenxbey

1.  Ptogramm:
18.üü  Zü0El  der  elt

18.25  .So spielen  sje...in  ayacaibo
18. 30  Stan  Laurel  & Oltvev  Hardy

19. 2[)  'ORF  heute

'1').3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.üe+ 'Spopt

2ü.15  Jasün  King
21.10  Telesport  am  ontag
22.10  'Zeit  im  Bild
2. Programm:

lü.OO  Homer-Winslüw-Homer
1ü.30  Nur  eine  'Wiege
'10.55  UFC)  -  Der  Fremde
11.40  Kultur  -  speziell

17.30  WM  im  Wasserspringen
19.3ü  Zeit  im  Bild'und  'Kultur
2[).0ü  OR'F  heute

0.06  Spüvt
20.09  a3i1dung  -  kurz  -  aktuöll
2ü.15  Jour Fixe
21. ü5  Impulse  Retvospiektiwe

Das  Fest

22. 35  Tel.ereprisen

Dienstag,  4. 8eptember

1.  Programmi
18.üü  Waltev'  and  Connie

18.25  So spielen  sie...  in Caraipia

18.3ü  Knips
ICI.00  0sterreid'ibild

Südtirol  -  qktuell

w.20  0RF  heute

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

lll

2ü.ü8  Spürt

20. 15  'Rendezvous  mit  T!er  und  Mensdx

21. ü5  .Kindsmord  -  Von  Peter  Turyini

ansföl.  Zeit  im  'Bild
2. Programm:
19.80  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.üü  ORF  heute

2ü.üB  Spürt

20.ü9  Bildung  -  ikurz  -  aktueli

20. 15  iEin  Lied  aug  lOgterreii

21. üü  Raumsdiiff  Enteypvise  (1)

21. 5ü  'W'M  im  'Sdiwimmen

22. !MI Telereprisen

Mittworh,  5. September

1,  Programmi
lü.üü  'Die  Baumwüllpflüdcer

10.25  Bil&ung  -  kupz  -  aktuell

10.3ü  iSpuren
1l.üü  iFluait  vor  dem  Feuer

12.25  Telesport  am  iMontag

16. 30  Der  IBesudi
17. 10  Das  kIeine  iSport-iAbc

17.35  Drei  Frauen  :im Haus

18.0ü  Parlons  frangais

18. 25  Sü  spielen  sie...  in  Puerto  Lopez

19. ü0  0sterreidilbiid
19.2ü  ORF  heute

1 G1.3ü Zieit  im  Bild  und  Kultuv

2 C).ü6 Sport

2ü.15  Hit-Jüurnal  [3)
21.1ü  Quersinitte
22.1ü  Zeit  im  Elild

2. Programm:
lü.üü  Majorie  Morningstar

14. ü0  'füterreiföisföes  Volkskonzert

15. 0ü  Barfuß  im  Pavk

15.25  Räuber  Rumzeig

15.35  'Mamsell  Nitoudie

17.3ü  WM  im  Wasserspr.ingen

19. 30  Zeit  im  'Bild  und  iKultur

20. 00  0iI)'F  heute
2ü.üei  Sport

20.15  Rafael  Kubelik
21.1ü  Sensationen  unter  der

Zijkuskuppel

22. 00  WM  im  Sdiwimmen

23. ü0  Telereprigen

I)ünnerstag,  6. 8eptember

1.  Prügramm:
IO.üÜ  I)er  Manri  mit  &em  Koffer

1ü.45  Tür  zum  Westen

11.15  Beriföt  eines  Unterlegenen

18.OG  Italia  ciao
18.25  Papotin

18.30  Sportmosaik
18.55  'Wohngeflüster  (11)

Ig.Oü  tlsterrei*lbild

1!J.'2ü  ORF  heute

T9.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.ü6  Spürt
2(J.15  Zwei  in  einem  Zimmer

22.üü  Zeit  im  IBild
2. Programm:
I[}.üO  Die  grüße  Illusiün

14.rH)  Wisgen  -  aktuell

'14.3ü  IDas ist  meine  Welt

14. 55  Ein  Hundeleben

15. 05  ISommer  in  8izi1ien

1 G1.30 Zait  im  Bild  und  Kultur

2 ü.üü  ORF  heute
2ü.üB  'Sport

20.ü9  Bi}&ung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Rede  urid  Antwnrt

21. 30  Pik  Dame

22. 05  Aufzeidinung  einer  Eurovision  aus

Bslgrad:  WM  im  Sd'iwimrr»en

23. 05  Telereprisen

2.9.-8.9.

Freitag,  7. September
1. Programm:

lül)ü  I)ie  Baumwollpflüdcer
1Ü.25  Island

11.55  lBildung  -  kurz  -  äktuell

'll.Oü  Zwei  in einem  Zimmer

18.ü0  iNeues  aus der  :Landwirtsdiaft

18.30
191)0
19.2Ü
'ig.so
2ü.08
2[).15

Papotin
Pater  Brüwn
füterreiöbild
OiRF  heute
Zeit  im  El.ild  und  'Kultur

Sport

Euro'vision  aus  Münrhen

Aktenzei*en  XY  -  ungelöst

21. 20  Mensföen  an &er  'Grenze

22. 35. Zeit  im  'BiM

22.4ü  Unser  Naötfilm
Naföt  fiel  über  Gotenhafen

lü.üü  'I'ünüptikum

20[) Jahpe (Beethoven
10. 3ü  'Der  Mann  mit  dem  Koffer

11. 15  Corneltus

14.ÜO  Der  IMörö  vnn  Salzburg

14. 35  8ergeant  Prestün

15. üü  'Barfuß  im  Park

1J5.25  Rämber  Rumzeis

15.35  'Denen  man  nid'it  vergibt

1B.3ü  Aufzeifönung  einer  Eurüvision  aus

Belgrad:  WM  im  Turrnspriingen

18.3ü  Eurovisiün  aus  Belgrad:

WIM  im  Sdiwimmen
'F).3ü  Zeit  im  Bild  urpd  Kultur

2ü.üü  Zum  Wod'ienende  unterwegs

2ü.ü8  Sport
2ü.ü9  BMdung-.kurz  -  aktuell

2ü.15  Bug  stop
21.45  LA-Europacupfinale  -  Damen

23.00  Aktenzeiföen  XY  -  urbgelöst

23.10  LA-Europacupfinale

Samstag,  8. Septe@ber
1.  Programm:
lü.üü  Taylnr,  Tanz  und  Tänzer  in

Amerfka
1ü.30  Müulin  Rouge

18.ü5  Das  Geheimnis  des glädcliien

Löwen
16.25  Das  kleine  Haus

16. 5[)  Der  Draie
17. üü  iSeniürenclub

18. üü  Irh  bin  der  Meinung

1B.25  Papotin

18.3ü  Kulhir  -  speziell

18. 55  Guten  Aberid  am  ISamstag,

sagt  Heinz  Conrads

19. 2[+ üRF  heute

19.3ü  Zeit  im  Bild

2ü.00  Spürt
2ü.15  iHallo...  Hotel  Saöer...  Portier

21. 20' iSpört
22. 05  Zieit  im  Bild

22.10  Großalarm  bei  F1BI

2. Pmgramm:

IO.üü  Die  ganz  großen  Torhöiten

11.3ü  'Treffpurpkt  Wüste

14.üO  Di.e Fohsyte  Saga

14.55  IiAgEumpacupfiryale

17. 2ü  Tarzan,  Bezwinger  dep 'Wüste

18. 30  iDer  FaH  von  nebenan

18. 55  Musiknadirid'iten
Eggenbergep  iMusikkalender

8eptemöer

19. 3ü  Zeit  Jm Eild

20. üü  lÜRIF  heute

'20.08  Spovt
20.('1  Bildung  -  kurz  -  "dktuell

20.15  IPOP  1973
22.0ü  Zeit  im  Elild
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3B122,  %3i  ein Gerhand  dem  Installa1Bl  iHeinria»  'Ernst  (Köhie

und  der Renate  geb. TsföAderer,  Pfunds  256i

gm 23, Mai  ein Christian  i&em Zo11*affi6eamten  Kurt  Berthold

- und der  Elfriede  Maria  geb. Greil,  Nauder:,  Fuhr-

mannslofö  206;

am 24, Mai  eine  Sonja  Rosa.dem  Verkäufer  Alois  Miartin  Un-

terrainer  üd  ider Stefanie Josefa geb. Lorenz, Sirengen
Nr.  158;  ein Alexander  Giinter  dem Te*ni'ker  Giinther

Rudig  und der Gertmd  Maria  geb. Omann,  Lanidea,

Brixner  Straße  8; eine Eva  Rosa  dem Finanzbeamten

Johann Rodolf  Sföwemberger iund Jer Godrun Helene
gsb. Hilkersberger,  Lar»deac,  Fisdierstüaße  54;

am 25, Mai  eifie Maria'Theresia  idem Gemeir»desekretar  Paul

Otto Raneb'ürger 'unid der Brigitte Josefa, Maria geb.
Thöni,  Tösens  31;

am 26. Mai  ein Gerhard  dem Zimmermann  Eduar.d  Zaagerl

ur»d der Veronika  geb. Senn, Strengen  110;  ein Stefan

dem'Tis*ier  Hubert  Anton  &huditer  unid'der  Maria

Theresia  geb. Adami,,  Pfurbds  42;  '

am 27. Mai  eine Karin  dem !xhlosser  Georg  Helmut  Duiner

unid.der Johanna Emilie  geb. Meister, Landeac, Fis*er-
straße  124;

am 28. Mai  ein Gerhard  dem Steinspitzer  Hubert  Menzl  urrd

der  Theresia  geb. Seifert,  Nauders  99;

am 29. Mai  eirpe Brigittie  Idem red'in.  Angestefüen  Hubert  Oster-

mann  und  ider Maria  Waltraud  get+. Hafele,a.  Larndedc,

Prandtauersiedlung  36;

am 30. Mai eine Isabella idem Masa'ii6ist Josef.Wille  und der
Dorothea  gdb. Sieß,  Fließ  29 a; eine Mia'iaela  Anna  dem

Metzger Gottlieb Jehie und ider Annelies geb. Venier,

Kappl  121; ein Florian  Josef idem Maurer  LtJdwig  An-
ton  Walter  urbd der Theresia  Maria  gfö.  Strasser,  Gal-

'tiir  84 a.

Arbeitsamt  Landeck

Der  Verein  für  Bewährungshilfe  und  soziale  Jugend-

arbeit in lOlO Wien, Freyung, 6/6/3, veranstalteti vom
1. Oktober  1973,  Dauer  zwei  Jahre,  einen  Lehrgang  für

die Ausbildung  hauptberufüeher  Bewährungshelfer.

Voraussetzung   für  die Auföahme  in den  Lehrgang  ist

entweder  die abgelegte  Reifeprüfung  an einer  allgemein-

bildenden  höheren  oder  berufsbildenden  höheren  8ahu1e.

Es kommen  aueh  Personen  in  Betraeht,  die  die  B-Matura

abgelÖgt  haben  und  entweder  im  Bundesdienst  seit  sechs

Jahren stehen bzw. einsehl%ige  Berufe, 'iie  :Erzieher,
außerhalb  des Bundesdieftstes  ausgetföt  haben.

Die  Kursteilnehmer  werden  im  Rahmen  der  Justizver-

waltung  eingestellt  und  nach  Entlohnungsstufe  b bezahlt.

Der Anfangsgehalt  betr%t  derzeit 8 4586.  -  monatliüh
(Vertragsbedienstete  Entlohnungsgruppe  b). Mit  Beginn

der  praktischen  '['ätigkeit  wird  in  den  ersten  vier  Jahren

eine Gehaltszulage  von  S 1126.  -  gewährt,  welche  sioh

vom  4. bis  8. pienstjahr  auf  8 1306.  -  und  ab dem

9. Dienstjahr  auf  8 1486.  -  erhöhti.

Eine  internatsmäßige  Unterbringung  der  Lshrgangsteil-

nehmer  ist nieht  vorgesehen,  es werden  jedoch,seitens

des Vereins  Wohngelegenhöiten  gegen  ein geringes  Ent-

gelt  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Kosten  für  die  Verpfie-

gung  müßten  ebenfalls  aus  den  Gehältern  getragen  werden.

Alle  Bewerber  werden  vor  der  Aufnahme  in den  Ju-

stizdienst  durch  diesen  einer  Eignungsprüfung  bezüglieh

ihrer  Intelligenz  und  Persönlichkeit  unterzogen.

Geeignete  Personen,  die sieh  fflr  die  Teilnahme  an  die-

sem Kurs  interessieren,  werden  gebeten,  ein  handsührift-

liohes  Auföahmegesuah  mit  Lebenslauf  beim  Arbeitsamt

Landeck,  Innstraße  ll,  Zimmer  136,  einzubringen.

Die  einschfügigen  Individualbeihilfen  nach  dem  Arbeits-

marktförderungsgesetz  können  beantragt  werden.

Sahuljahrsbeginn

Haupts*ule  LandecÄa: Das 'Stföu5ahr 1973/74 heginnt Mon-
tag,  den 10.  Septemfür.  Um  8 Uhr  Einweisung  der sieben  örsten

Klassen  -  Wiederholungspriifungen  -  Eröffnungskonfer.enz.

Dienstag  um 8 Uhr Er5fEnungsgottesdienst, ans&iließend  Ein-
weisung  aller  Klassen  -  Verlautbaüungen.

Der  Direktor

Allgmtteine  Sonderschule  Iiandöak

Das  8chu1jahr  1973-74  beginnt  am  Montag,  den  I0.  8ep

tember  1973.  Um  8.00  Uhr  Eiröffnungsgottesfüenst  - Ein-

weisung  in die Klassen  - Eröffnupgskonferenz.

Fremdenverkehrsverband  Landeck.  Zams

üd  Umgebung

Veranstaltungskalender

Freitag,  31.- August  :  ' 4y

20.00  Uhr  : Pavillon-Konzerti  in  Landeck

Sonntag,  2. September

20.30  Uhr:  Konzert  der  Zammer  Dorf-

musikanten  im  Musikpavillon  Zams  unter

dem  Motto  ; ,,Melodien  für  alt  u. jung

Dienstag,  4. September

20.80  Uhr:  TIBOLER  ABF,ND  der

Volkstumsgmppe  Landeük  im  Vereins-

st  7  haussaal
a- ' Mittwoch, 5. September: 4
ea 20.00 Uhr  : Konzerti  der Postmusik  Innö-  4

'lsa +  bruck im Musikpavillon Zams 4

r, 4  ' Samstag, 8. September :
4  8tadtmeisterschaften  des Tennisclubs  -i

r,- +  Landeck  veranstaltet  vom  Tennisclub

4  Landeck  a

l,nn ;  Un9erha1föng :
,h +  Schrofenstein4eller:T%liühab20.30Uhr 4

Tanz - +
Nullbaum-Keller

Samstag,  Sonntag  ab 20,00  Uhr

'lsa- !'  Tanz und 8timmung  für jung und alt

4  Hotel Sonne: t%lich Tanz bis 2. 8ept. 4
e- +  8onntag  vormittag  10-12  Uhr

'a' +  Frühsehoppen

ih +  Hotel Post-Wienerwald: Täglieh außer "
4  Montag ab 19 Uhr Unterhaltungsmusik 4



Geme  inde  bl  atti l.  8eptiember  1971

Schulbeginn  aö  dt'r  Volksschule

Tinnr1pri1r-?l  ngodn«y

Das  8chu1jahr  1973-74  beginn4  am  Montäg,  dem  10.  8ep*

tember  1973.

Eröffnungsgottesdienst:  8.00 Uhr.  (Die  ersten  Klassen

nehmen  daran  niehti  teil.)

Einweisung  in füe Klassen  : 8.00  -Uhr  für  füe. erstien

Klassen.  9.00 Uhr  für  die übrigen  Klassen.

'V8 Iiandeck-Bruggen

8chu1beginn:  Montag,  IO. September  1973,  8.00  Uhr

Bröffnungsgottesdiensti  in  der Pfarrkirehe  Bruggen,  Am-

sehließend  Einweisung  der  8chü1er  in die Klassen.  Die

Erziehungsberechtigten  werden  gebeten,  den  Kindern  Haus-

schuhe  mitzugeben.

lO.OO Uhr:  Eröffnungskonferenz.

Dienstag,  ll.  8eptember  1973,  8.00  Uhr:  Unterrichts-

Abfahrt  der Haupt-  und  8ondersühü1er  von  Perfuchs-

berg  jeweils  um  7.1ö Uhr  (Treffpunkt:  ,,8chöne  Aus-

sieht"

Abfahrt der Volksschüler t%lieh um 7.30 Uhr.

8chu1beginn  am  Bundesrealgymnasium  und

MtuJbbhyfülugoginilie.ii  niindcnr*Jyyuiuu»Äuui
Landeck

Montag,  den I0.  8eptember  1973,  IO.OO Uhr:  Beginn

der  Wiederholungs-  und  Naqhtragsprüfungen.

Dienstag,  den  ll.  Eieptember1973,'lö.00  Uhr:  Ein-

schreibung.  Dazu  haben  alle 8ühü1er  zu erseheinen.

Mittwoch,  den U3. 8eptember.1973:  Unterstufe  (l.  bis

4. Klasse)  '1.45 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  und  Einwei-

sung  in die Klassen.

Donnerstag,  den 13.  8eptember  1973,  7.4!)-  Uhr  Unter-

richtsbeginn.

[mifmtinmsehe  Berufsschule  Landeck

Montag,  den  l0.  8eptember  1973:  8.30 Uhr  Wieder-

holungs-  und  Naehtragsprüfungen.

Dienstag,  den l1.  8eptember  I973:  8.00  bis I2.00  Uhr

Einschreibung  für  die l. Klassen.

Vorzulegen  sind  : Geburtsurkunde,  8taatsbürgerschafts-

naühweis,  Lehrbestätigung mit %abe  des Lehrberufes,
Lernmittelbeitrag  -von 8 e+O.-.'

Unterriehtstage  im  8chu1jahr  1973-74  jeweils  Dienstag:

3a-  üd  2a-K1asse.  ; ,Mtttwoch  : 8b-K1asse  ; Donnerstag  :

la-  und  2b-K1asse  ; Freitag  : lb-Klasse.

Der Un%rricht  beginnt am Mittwoch, dem 12. 8ep-
tember  I973  naeh  übersiedlung  der  Berufsschule  xns

Vereinshaus  Landeck,  Malserstraße  ö6, II  8toek,

Stadtiscbc  Mubik»ihulv

Nachtr%liche  Einsühreibungen  für das  Sühuljahr  1973-74

können  am 7. und 8. 78eptember  jeweils  von 14.00  bis

16.00  Uhr  in  der  Musikschule  ('Volksschulgebäude  Od

2. 8tock)  gettitigt  werden.

8tundeneinte»ung  ist am 8amstag,  den 8. 8eptember,

16.00  Uhr.

Es wird  darauf  aufmerksam  gemaoht,  daß auch  heuer

yieder  ein  musikalischerVorbereitungslehrgang  im  Bahmen

einer  Kindersingklasse  geführt  wird.  Für  Kinder,  welche

gern singen,  bzw.  'später  ein Instrument  erlernen  wollen,

ist dieser  Kurs,  bei wesentlich  ermäßigtem  8ehu1ge1d,

besonders  zu empfehlen,

-Kindergarten  Zami  7 Einschreibung
Die Einsühreibög.  in den Kindergarten  findet  füesmal

sühon am Freitag, den, 31,. August in den Bäumen  4epi

Kindergartens  von  8 - ll  Uhr  statt.

Aufgenommen'  werden  nur Kinder,  die am  l. 8eptem-

ber 1973  das 4. Lebensjahr  vollendet  haben.

' Unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  möühten  sich,  bitte,

ebenfalls  in dieser  Zeit  vorstellen.

Stad$emeutdeamt  Iiandeck
Brennmittelaktion  1923.für  bedtige  Rentner

u:ad  Pensionisten

K  u  n  d  m  a  c h  u  n  g

Die von der Tiroler Landesr<ierung au*  im heurigen Jahr
eingeführte  Brennmittelaktion  für  Alterspensionisten  begann

wiföemm  am 10. April  1973 und endet mit  30. September

1973.

Antragsformulare  - füy  diese Brennittefüktion  liegen ibeim

Stadtamt  Lande*,  Zimmer  7, auf. o

Bered»tigt  zur  Antragstellung  sind:

Pensionisten  mit  Errei*ung  des 60. I,ebensjathres.

Invalidenrentner  bei 'besonderer  Notlage,  die von 'der Ge-

meinde  ausdrü*liai  zu 'bestätigen  ist.

Witwenremnerinnen,  die aas 60. Lebensjaihr  no*  rfüht  er-

reiffit  haben (-hiei ist dzs' Geburtgdatum  des 'verstorfünen  Ehe-

gatten anztuführen).  "

Einkommensgrenze:

S 1800,  -  bei Einzelpersonen

S 2600,  -  hei Ehepaaren

Der Hilflosenzus*uß  und eine Blitxlenbeiilfe  werden  bei

der ,Festsetzung  des Einkommens  nidit  'beriioksi*tigt.  Woh-

nungs- und Kinderbeihilfen  diirfen  nia»t in Abzug  gebraffit

werden.

Einer  ider letzten  Renten-  oder Pensionszbsd'initte  ist  dem

Antrag  beizusföließen.

Der  Bez;ug einer zweiten  Rente, KriegsinvaIidefüEIternrente

oder eine Rente aus dem.Auslarpd,  ist unbedingt  anzuftihren;

ebenso Ertrag  'aus Haus-  oder  Grwdbesiüz.

Bei Ehepaaren  'darf  ntur ein Antragsteller  ansuhen.

Veaoblüikle VerkehrsUberwüchung!
Auch  im  Bezirk  Landeck  wurde  am  vergangenen  Wochen

ende; 25.-26.  August  1973,  so wie  bereitis  ai  Woühen-

ende  vorher,  die  8chwerpunktaktion  ,,Verstärkte  Ver-

kehrsüberwaühung"  durühgeführt,  Dur'ch  den Einsatz  von

zusätzlichen  Gendarmeriebeamten  für  die verstärkte  Ver-

kehrsüberwaühgng  wurde  versuföt,  auch  im  Bezirk  Land-

eck die Unfallsziffern  zu senken.  Dies  ist zwar  fü:'ht  ge-

lungen,  doch  mußten  die iit  Motorrädern  und  Patrouillen-

wagen  eingesetzfün  Beamten  bei  vorschriftswid'igem  Uber-

holen,  Überfahren  von  Sperrlinien,  plötzliches  Ausbrechen

aus der  Kolonne  u.a.m.,'  einsühreiten.  Die verstärkte  Ver-

kehrsüberwachung  braühte  im  Bezirk  Landeck  folgende

Ergebnisse

a» 3 Verkehrsunfalle  mit  einem  Toten  und  6 zum

'eil schwer  verletzten  Personen

b) 14 Personen  iußten  an füe Bezipkshauptmann

sehaft  angezeigt  werden

c) 118 0rganmandate  ii  Betirag  von 8 !».8DO.
mußten  verMngti  werden

d) zwei  Führerscheinabnahmen  wegen  Lenken  eines

Kraftfahrzeuges  im alkoholisierten  Zustande
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e) I Festnahme

f) l Beschlagnahme

Die  Aktion  wird  fortgesetzt,  und  es werden  die  Kraft-

fahrer.  gebeten,  in Hinkunft  die Vorschriften  der  8tV0

1967  zu  beachten  und  ihr  mehr  Aufmerksamkeit  zu

schenken,

Es  ereigmctüia  bich  .a N  fflI ffl

" in Ischgl  ein,schwerer  Verkehrsunfall,  bei  dem  eine  Frau

getötet  und  4 weitere  Personen  zum  Teil  schwere  Ver-

letzungen  erlitten.  Das  Auto  wurde  total  beschädigt;

. in St. Anton  a. A.  ein Verkehrsunfall  mit  2 Elühwer-

und  1 Leichtiverletzten  -  ein  total  und  ein sohwer  be-

scMdigtes  Auto.  Weiters  ein  Bergunfall  am Vallugagipfel.

Eine  belgigühe  Familie  mit  ö Kindern  .wollte  nach  einer

Wanderung im Pazieltal die 4etzte Gondel naeh 8t. An-
ton  a. Ä. erreichen.  Sie versuchten  dabei,  als  Abkiirzung

über  eine  steile  Rinne  zum  Vallugagipfel  zu  kommen.

Dabei  wurde  die  8 jährige  Tochter  von  einem  herab-

kollernden  8tein  getroffen  und  schwer  verletzt.  Der  Vater

holte  Hilfe  herbei.  Die  Familie  wurde  von  der  Bergrettung

und  Gendarmeriei.geborgen  und  mit  Seilsicherung  zum

Vallugagipfel  gebracht;

in Nauders  stießen  ein  Motorradfahr6r  und  ein PKW

zusammen,  wobei  der  Motorradfahrer  schwer.  verletzt

liegen  blieb.  Er  wurde  mit  der Rettung  in  die  Unfall-

station  Zams  gebraoht  ; beide  Fahrzeuge  wurden  schwer

besühädigt,  ;
Weiters  wurde  in Nauders  öa.  IOO m nordöstlich  der

NorbertshöhederC!arabinieriPasqualeOaringella,geb.  1931,

wohnhafti  gewesen  bei  'der  Oarabinieristation  Reschenpaß,

beim  8chwammer1suchen.  vom  Blitz  gestreift  und  getötet.

Die  Leiahenöffnung  ergab  einwandfrei  Tod  dureh  Blitz-
schlag;

iH  ßi@d i, g, lief  eine  7 Jahre  alte  Volkssehülerin  ohne

zu sehauen  gegen  ein vorbeifahrendes  Personenauto  und

wurde  dabei  verletzti.  E3ie mußte  in  die  Unfallstation  Zams

eingeliefert  werden  ; '-

Von  den Gendarmen  des  Postens  :Elied  i.  o. wurden

zwei  deutsühe  8taatsbürger  wegen  des  dringenden  Ver-

dachtes  des Einbruohes  und  Diebstahls  verhaftet  und  in

das Gefangenenhaus  des Landesgeriohtes  Innsbruck  ein-
geliefert.

Iiutse  Henxinge:r  - Pzolog  3. Teil

l'xiedl  mit  der  löeren  Taache  in  Landeck

Es war  einmal.  Giestiitzt  auf  seinen  Stzb

ein Wandrer  stieg  vom  Zappenhof,  herab.

In  Lande&  war  gerad  die Kird'ie  -'us,

die Ba'uern  waren  auf  dem  Kir*platz  idraiuß'.

Der  Wandersmann  in ihrer  Mitte  'starbd,

er sang  von  einem  Fürsten  ohne  Land,

der  irrt  verEolgt,  gehetzt,  }anidaus,  lanJein.

Ruft  einer:  ,,Das  könnt  cnser  Friedl  sein!"

Von  Mitleid  stumm  geriAhtt,  ni*t  Bauern  Art,

rollt  mand'ie  stille  Träne  in den Bart.

Der  Wandrer  sieht  n'ur  Treue  in  ider Rund.

,,'s ist Euer  Friedll"  tut  er ktmd.  -
,,Ifö  sa,g Eufö,  Eure  Treue  tut  mir  wohl,  

es wohnt  noai  Treue  ier  im  Land  Tirol,"

Mußt  er audi  weiter,  miid  urbd flu*tbereit,.

in  seinen  Augen  glänzte  stille  Freuid.  ,
Luise  Henzinger

östexreichische  ('4e«pfüehaft  ' vnm  Rotea

Kreuz  Bvzixkaaklla  Landeck

Einladung

zum  allgemeinen  und kostenlosen

Eiste  - Hilfe  - Ruxag  in  Spiss
Beginn:  Sonntag,,2.  9. 1973,20  Uhr,  im  Gasthof  A}penrose

Dauer  :  7 Abende,  2. -  8. 9. l973

Dör  Kurs  ist öffeintliüh'  und  wird  nach  erfolgreioher

Teilnahme  miti  einem  ordentliühen  Zeugnis  bestätjgt.

Wußten  Sie schon

daß eig neuer  Bettungswagen  S 162,000.  -  kbstet  und

jährlich  ein sok,her  Krankenwagen  gekauft  werden  muß,

damit  wir  jederzeit  und  sioher  ,,ER8TE  HILFE"  leisten

können;

Stadt)föcherei  Iimadeck

(im  Gebäude  der Volksschule)

8icher  wollten  8ie sqhon  längst  ein bestimmtes  Bueh

lesen.  .lm  Urlaub,  in den  Ferien  sollten  8ie  dieses  Buch

wirkliah  zur  Hand  nehmen.

Besuühen  8ie  die  Stadtbüeherei  an  einem  der  angeführten
Ausleihtage  :

Dienstag:  16.00'bis  19.00  Uhr

Donnerstag:  16.00  bis 19.00  Uhr

8amstag:.10.00  Uhr  bis 12,00'phr

Neu  eingestellte  Werke  :

Unterhaltungslektüre  :

Esther  Villar  Der  dressierte  Mann  (ein  Bueh,  das

Aufsehen  erregte)

Lale  Anderson  Der  Himmel  hat  viele.Farben

J.  Ma Carty  , Den  Füehsen  zur  Beute

W.  Meissel  Der  'Überhang

B.  F.  Delderfeld  Die  8wann-8aga  

J. Galsworthy,  Nobelpreistr%er,  war durch die Fern-
sehsendung  ,,Forsyt-8aga"  in den  letzten  Monaten

in aller  Mtinde

J.  Galsworthy Die  Forsyt-8aga

Moderne.  Komödie

Das  Ende  vom  Lied

Für  die Reisezeiti  :

Klaus  Gröper

A.'Hittmair

Klien

P..Kaiser

H.  Keiser

Der  verkaufte  Tourist

Der  richtige  UrIaqb

Tiroler  Oberland

'Rückkehr  der Gletsüher

'Firlebtes  Nordafrika  .

Geh nichti'über  den Jordan

80hü1erbücher  :'

8t.  Frazee  Bonanza  (bekannt  duroh  die  gleieh-

' namige  Fernsehserie)  ,

Ferra-Mikur4  Der' seltsame Herr 8auerampfer
F.  Baumann  Diei  Abenteuer  des Hetrn  :Riuodlieb

M.  Chrsist  Tino

M.Hoberg  Dirk'und  die 8pitzmaus

8ind  8ie  'sohon  Mitglied  der 8tadtbüoherei?

Vom  2. bis  22.  8eptember  19Z3
'Mä!-..,.  ..-'nnrnphebung  in  Tixol

In  nunmehr  38 Tiroler  Gemeinden  werden  in  den iersten  drei

Septemberwodien  ca. 2200 Wohnungen  von  Interviewern  be-

sud'it,  die  die Än' diesen ausgewäMten  Wohnungen  lebendhn

Mens*en  um Auskunft  tiber  üllgemeine  persönli*e  Merkmale



wie Alter  und Beruf  sowie  tiber,  einige  Wohnungsmer'kmale

(Größe,  Miete  urbd Ausstattung)  'bitten,

Diese  Mikrozensus-Erhebungen  weriden  seit 1967  in viertel-

jährlichen  Abständen  in  ganz  Osterpeiffi  &urd'igeführt  und

haiben das BurndesstatistDkgesetz  (BGBl.  Nr.  91/1965)  sowie  die

Veroridnung  *ber  den Mikro:ensus  (BGBl.  Nr.  334/1967)  zur

Grundlage.  Die  Auswahl  der Gemein.den  und  Wohnungen,  in

adenen die Erheburpg  stattfindet,  wird  bis"Ende  1973  bundes-

einheitli*  mittels  einies mathematis*-statistjsaien  Verfförens

im Osterrei*isföen  Statistisdien Zentralamt in Wien vor@enom-
men.  Ab der Mikrozensus-Erhebung  im 'MHrz  1974  wird  in

jeder  Tiroler  Gemäirbde  ein gewisser  Prozentsatz  der Haushalte

füfragt  weriden,  während=di'e  Auswahl  der Wohnungen  weiter-

hin  ryad'i der o. a. Verfahrensmethode  dur*gefiihrt  wirid.  Die

Bewoffier  einer  im  Mikrozensus  erfaßten  Wohnung  werden  ge-

wöhnlich aaitmal, also durdi zwei Jahre hirbdur*  vierteljför-
lia'i 'befragt.  Nur  so kann  eine allfällige  Vefünderung  dfüses

Haushaltes  festgestellt  weriden,  die auf  Grund  von  Hodiredh;.

nungen  repräsentativ  für  andere  Haushalte  dargesteMt  weriden

kann.

Auf  Grund  der gesetzlia'ien  Grundlage  ist der Haushaltsvor-

stan'd  od'ör jede  weitere  Person  mit  vollendetem  14. Lebensjahr

verpflichtet,  iden Interviewern  Auskunft  zu gdben.  Diese  Aus-

kunftspflidit  ist  jedoch  auf  das sogenanme  Grundpmgrarnm  be-

schränkt,  das 'bei allen  Erhebuggen  in gleidt!:ileiberbdem  Umfang

gefragt  wird.  Weiters  ist jewei14 ein Sorbderprogramm  ange-
schloss'en, bei.dem  die Beantwortung  der Fragen  etbeten  ist. Bei

der Mikrozensus-Erhföung  im September  1973  webden  im  Son-

Konzerte  im  Muiikpavillof-Zams

Die  Zammer'Dorfmusikanten  geben  am 8onntag,  den

S!. September  1973  um  20.30  Uhr  im  Musikpavillon  Zams

ein  Konzert  unter  dem  Motto  : ,,Melodie+n  für  alt  und

jung".  Bei  sühlechter  Witterung  im Gasthof  Haueis.

Am  Mittwoüh,  den !). 8eptember  1973  um  20 Uhr  gibt

die  Postmusik  Innsbruck  im  Musikpavillon  Zams  ein

Konzert.  Die  Gäste  und  die  Bevölkerung  sind  zu diesen

Veranstaltungen  herzlichst  eingeladen.

derprogpamm  Fragen  zur  Gesundheit  gestellt.  Auf  dem Gebiet

der Gesundheitsstatistik  steht  zwar  eine Reihe  von  Umerlagen

zur Verfügurbg,  zur  Bewfüigung  der zunehmienden  Aufgföen

der Gesundheitspolitik  sir»d jedo*  zusätzlidie  Informationen

notwendig. Der Mikrozenöus bietet die M%1i4keit  zur Bereit-
stellun,g  repräsentativer  Uinterlagen,  die es dem  Bundesministe-

rium  fiir  Gesundheit  und  Umwelts*utz  ermöglichen,  gezielte

Maßnahmen  auf gesundheitspolitisd'iem  Gebiet.  zu setzen und

die somit.einen  wesentlidien  Beitrag  zur  Erstellung'qines  Ge-

sundheitskonzeptes  fiir  die  österrei*is*e  Bevö)kerung  dar-

stellen.

Di6  Imerviewer  sind  mit  einem  amtlidxen  Ausweis  ausgestat-

tet, den sie auF Wunsfö  dernAuskunftspfliditigen  vorzulegen

hafün.  Den  erstmals  in, einer  Mikrozensus-Erhebung  einbezoge-

nen Haushalten  wirid  ein Sa'ireiben  des Osterreid'ffsföen  Stati-

stisföen  Zentpalamtes  iibermittielt,  das i)ber  Sinn  unid Zwedc  des

Mikrozensus  informiert  und  um Mitarbeit  bittet.  Außebdem  ist

darauf  der Vorsprad'ietermin  des Interviewers  vermerkt.  Falls

dieser  vom,  Auskunftspfliaitigen  aus unaufsdiieibba;en  Griinden

niaxt  eingehalten  werden  kann,  'fösteht  selbstverstärbdli*  die

M%li*keit,  einvernehmli*  mit dem Interviewer einen neuen
Termin  festzuse'tzen.

Amt.  der Tiroler  Larbdesregierung

Landespressedienst

Altpapier  -  aktion  36S

Wir  haben  jetzt  einen  Lagerraum  für  Altpapier.  Wer

größere  Mengen  Altpapier  hat,  möge  bitte  die Telefon-

nummer  2717  anrufen.  Es wird  dann  abgeholt.

Vielen  Dank  I . Ihre  aktion  36!»

Wie  bereits  in  unserer  Vorschau  berichtet,  finden  heuer

zum  .ersten  Male  Tennis-8tadtmeisterschaften,  offen  für

den  ganzen  Bezirk  Landeck,  im  Rahmen  ,,50  Jahre  Stadt

Landeck",  am  8. - 9. 8eptember  statt.  E.g werdön  die

Bewerbe  Herren  'Einzel  Ä  und  B,  Herren  Doppel,  Damen-

einzel  und  Jugendeinzel  gespielt.

Wir  bitten  allö  .Interessenten,  die  Nennungen  recht-

zeitig  bis zum  3. 9. an den Tennisalub  Landeck,  zu Hd,

Ing.  Dittrieh,  b. 'Fa.  Oorda  Geiger  oder  an die  8port;

warte  J. 8omadossi  und  H.  Pesjak  zu  ricMen.  Olub-

mitglieder  können  siöh  auf  der  Nennungsliste  am  Tennis-

platz  eintragön,

Schiitzengilde  Zams

Gildenrrieisterschaft  English  Match  1923

Die  diesjährige  Meisterscha.ft  findet  am  Sonntag,  den

2. 8eptemtier  1973,  ab lO Uhr,  vormittags  am  8chieß-

stand  in Zams  statt.

Gesühossen  wird  in allen  Klassen.

Gewehre  und  Munition  am 8chießstand.

Dam;it,ist  in  diesem  Jahr  nochmals  den  Stellungs-

spezialist,en  und  solchen  die  es werden  wollen,  Gelegen-

heit  gegeben,  ihren  Wettkampfeifer  zu  zeigen,  Es  wird

zwar  nicht  der österreiühische  Rekord  angegangen,  denn

dieser  steht  seit  vergangenem  Woühenende  auf  ö99  Ringen

von  600 möglichen,  geschossen  ' durch  den  Olympioniken

Waibel  Wolfram  bei  einem  Länderkampf  ; aber  man  muß

auüh  lernen,  Vergleiehe  zu ziehen  um  die Leistungen  der

großen  Sühützpn  gebührend  zu aohten.

Die  Vorstehung  erwartet  eine  zahlreiche  Beteiligung

Luuatbllgupxbifüahv

bei  strömendem

Regen  !

ff  Landeck

SV  )[mst  2 :3  (1:3)

500 Zuschauer,  8ch.R.  Neurauter.  Mit  viel  8pannung

wartete  eine  sehon  lange  vermißte  Zusohauerkulisse  auf

den  pfiff  dieses  Landesligaspieles.  Bs  war  insgesamt

ein  gutes,  sühnel]es  und  spannendes  8pie11 wenn  auch  nicht
das große,  auf  das  man  sich nun  sohon  Jahre  freute,

doch  daran  ,yar  hauptsächlich  das schlechte  Wetter  und

eine  volle  Halbzeit  strömender  Regen  sehuld.  Wenn  der

Ball  immer  wieder  im tiefen  Wasser  Mngen  bleibt,  wäre

es wohl  richtiger  gewesen,  das  8pie1 vorzeitig  abzubre-

chen.  Die  heimische  Mannschaft  begann'  übernervös  und

hatte  das  Pech,  öühon  in der  ersten  Viertelstunde  2 durch-

aus haltbare  und  vermeidbare  Tore  aus einem  Freistoß

und  einer  Ecke  hinnehmen  zu müssen,  sie  steckte  aber

niüht  auf,  hielt  das 8pie1  bald  offen  und  drängte  ihrer-

seits  die Gäste  in die Verteidigung.  Als  8chöns1eben  mit

herrlichem  Freistoß  den'Anschlußtreffer  erzielte,  war  aller

Grund'  zu Freude  und  Hoffnung  gegeben,  doch  wiederum

kam  Imsti  zu einem  Glückstreffer  aus  einem  harmlosen

Kopfball.  Niemand  Mttie  der  heimischen  Mannschaft  so-

viel-Kraft  und  'Kampfstärke  zugetraut,  wie  sie bis zum
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8ch1ußpfiff  unter  Beweis  stellte.  Das  Anschlußtor  fiel  durch

Marksühfüger  nach  einer  gefülligen  Kombination.  Pracht-

schüsse  von  Thönig  und  8chöns1eben  verfehlten  nur  knapp

das Tor,  sodaß  sicherliah  ein Unentschieden  den gezeig-

ten  Leistungen,  als auoh  den  erarbeiteten  Tort"hancen  ge-

recht  gewesen  wäre.  Bei Landeck  gefielen  füe Verteidi-

gung  mit  Libero  Hörtnagl  und  im  Mittelfeld  8ahöns1eben,

der zu den besten  Spielern  am Platz  zählte.  Im  8turm

bewies Markschl%er  seine Gefährliehkeit  als Goalgetter,
Hubert  Thönig  war  gut  beschattet,  leistete  aber  sehr  viel

Laufarbeit.  8icher1iüh  wird  Landeck  versuchen,  im  näch-

sten  Eipiel  in  Jenbach  eine  noch  stärkere  Mannschaft  auf-

zubieten  und  hoffti,  alle  8portfreunde  in den  ö Meister-

schaftsspielen  am 9. September  in Landeck  u. a.  gegen

die  Kampfmannschaften  von  Hall  mit  gutem  Landesliga-

fußball  versöhnen  zu können,

jlff  Elementar  Landeak  I  - !ff  Zams  I3  :10  (2  :3)

Im  zweiten  Vorbereitungsspiel  konnte  der  A8V  L'&ndeck
nur  am Beginn  mithalten.  Die  teühnisühe  und  konditio-

nelle  Überlegenheit  der  Zammer  ftihrte  im weiteren  8pie1-

verlauf  zu einer  empfindlichen  Niederlage.

Sportvorschau

Sonntag,  2. September  1973  - Militärsportplatz

15 ,4[»  Uhr  ASV  Elementar  Jugend  - 8V Zams  Jugend

16 .4!)  Uhr  A8V  Elementar  Landeck  I - T8U  Inzing  I

Oberlandliga

FC Fljeß  - SV  Prutz  1:6  (1:2)

 Eine  großartig  aufspielende  Filf  des 8V  Prutz  ließ  dem

FO Fließ  in keiner  Phase  dieses  Spieles  eine  Ohance  und

siegte  verdient  mit  l :6,

'FC  Nauders  - FC Volldampf  Perfuchs  6 :1  (4 :O)

Das  8ch1agerspie1  dieser  Biunde  fand  in  Nauders  statt,

wo Tabellenführer  FO Volldampf  Perfuchs  auf  den  auf

eigenem  Platz  noch  ungesühlagenen  FO  Nauders  traf.  Die

stark  ersatzgeschwächten  Perfuahser  mußten  die  Über-

legenheiti  der Nauderer  anerkennen  und  sioh  mit  6 : l ge-

sohlagen  geben.  Durch  diesen  8ieg  eroberte  Nauders  die

'L'abenenführung.

FC  Grins  SV Pfiuids  8 :2  (3  :O)

Der  FO Grins  spielt'e  zeitweise  drückend  überlegen  und

siegte  auch  in diesem  Ausmaß  verdient.

SV  Pfunds  FC Volldampf  Perfuchs  O :8  (O :2)

Die  wieder  komplett  spielenden  Perfuohser  setzten  sich

in diesem  8pie1  als die  eindeutig  bessere  Mannschaft  klar

durch  und  erzielten  auüh  dementspreühend  viele  Tore.

SV  Prutz  FC Nauders  O:4  (0:2)

Mit  diesem  Sieg  wahrten  die  Nauderer  ihre  Titelühanüe,

Die  Prutzer  konnten  nie  zu  ihrem  Spiel  finden,  sie mußten

am Ende  noeh  froh  sein,  daß  der  8ieg  des FO Nauders

nicht  höher  ausgefallen  ist,  kb

Tabelle

l, FO Nauders

2 , FO Volldampf  Perfuohs

3 i  8V  Prutz

4 . FO Grins

!»,18V  Pfunds

6. FO Fließ

lS!

ll

.7

6

4

o

6.0-1

ö-l-l

3-1.3

3.0-8

2-0-!)

0-0.6

2 ö : 8

3 6 :12

17  : 14

18  :19

9 :38

8 :22

Eine  Warnung  fiir  Kraftfahrer,  die  zu  wenig

beachet  wird

In  der  sommeriidxen  Urlaufü-  und Reisezeit  taud'it  für

Kraftfahrer  ein Problem  auf,  idas von  manchen  zu wenig  'be-

ad'itet  wipd,  o):iwohl  es von  ents*eidender  Bedeubung  für  die

eigene Si*erheit  ider Kraftfahrer  unld für  die aligemeine  Ver-

keihrssiarerheit  ist:  Es geht  um die bäuerli*en  Haiustiere,  die in

ländli*en  Gegenden  bei Urlaufüfahrten  zu Verikehr.dhindernis-

sen und zu eminenten  Unfallsurtiadien  wer.den  können.  Die

Statistik beweist, daß Jahr fiir Jahr in den Sommermonaten
bis in den Hepbst  hinein  VerkehrsunfUle,  an denen  Haustiere

beteiligt  waren,  ansteigen.

Nidit  zuletzt  sirtd aber  au*  Fahrzeuglenker  selföt  s*uM

daran,  wenn  es zu Kaüarnibolagen  mit  'Haustieren,  igleidigüitig

ob es sifö  um Htihner,  Sd'iweirie,  Kiihe  oder PFer:de handelt,

komirnt.  Man  hewundert  zwar  währenid  der Fahrt  die iand-

sdxaftli*en  Sdfönheiten,  a*tet  mber viel  zu wenig  auf  'die Ge-

fahren,  die  unmitte)bar  neben  i&er  Straße  'drohen.  Und  dias

Gefförenzeid'ien  ,,Afötung  Tjere"  wird  zwar  gesehen, afür  oft

nid'it  zur Kenntnis  genommen  unid realisiert.  Da'bei  'heißt  es

Ausdrü*liai  in der StVO:  ,,Dieses  Zeidxen  zejgt  den Begiün

eines  Gebietes  an,  in  &em mit  unbegleiteten  Weidebie  zu

üe*nen  ist."  Allerdirbgs  sind  föem Tierhalter  glei*falks  Bedin-

gungen  auferlegt,  die verhinidern  sollen,  daß Haustiere  unfü-

aufsi*tigt  auf  i&ie Straße  iund in Fahrzeuge  J"binefö'liauFen. So

wipd  in  der  Straßenverkehrsopdnung  arugdfü&lid"i  angefiihrt,

'daß an Autobahnen  und  Vorrangstnaßen  vieh  nur  in abgezäun-

ten   Grunidstiid<en  oder unter  Aufi*t  weiden  diarf. Und  in

einer  Entsd'ieidung  der höfösten  föstanz,  ides Ofüüsten  Ger'idits-

hofes, wipd  erkfüt:  ,,Die  unmitbe]bare  Nähe  einer  stark  fre-

quenüierten  Straße  stellt  an die Verwahrungspflidit  &es Tier-

halters  entspreföend  ht'he  Anforderungen  zur Verhinideriucg

des Aufü:irediens  von  Vieh."  Vermoderte  Zäune  o&er  z'u niedrige

Gatter  sirpd nia'it  idie geeigneten  Absiffierungen  für  Vieiherden.

Ein Kraftfahrer  muß allehfüngs,  so meinten  idie Riditer  in

einem  arrderen  Urteil,  damit  red'u'ien,  'daß in der 'Nföe  eines

Bauernhofes  oder  iandwirtsd'iaftli*en  Betriebes  Haustiere

plötzli*  auftau*en  können.  Deshalb  soll der Fahnzeuglenker

seine Fahrgesdiwinifügkeit  so wählen,  '&aß er bei plötz!i*em

Auftaud'ien  von  Tieren  sein  Fahrzeug  zum  Stehen  bringen

kann.  Do*  die  Reditssprechung  ist  rpiait  immer  einheitlidi,

denn  in einem  Urteil  naueren  Datums  wird  fesugehalten,  'daß

ein  Kraft&hrer  ni6t  mit  dem  plötzli*en  Aiuftaiu*en  von

Hurr&en  urrd Hiihnern  auf  der Stnaße  zu redinen  hat,  wenn  in

der Nähe  der Straße  G4öfte  stehen.  Es sei 'die Sadie  des Tier-

hfüers,  iderartigeö  Zu  vermejden.

Nad"i  'dem  Allgemeinen  Büngerli*en  Gesetzbu*  (ABGB)

haftet  der Tienhalter,  wenn  er rbiaxt fiir  die erfonderlidie  Ver-

wahrurbg  urhd Beaufsiaitigung  der Tiere  gesorgt  hiat. Bei ver-

sa'ffedenen Prozessen wurde 5eido* aufö ddkumentiert, daß
diese Pfli*t  zur  Verwahrunig  unid Beaiufsiditigung  von  Haus-

tieren'  nidxt  iffierspitzt  ausgeiegt  weffden  Jürfe.

Die  OAMTC-Re*tsdbteil=ung  empfiehlt  den' Autotouristen

t»ei Fzhrten  durdi  läridlid'ie  Gegenden  mehr  auf  Haustiiere  zu

ad'xten, die neben  den.  Straßen  wejden  oder  si*  vor  Bauern-

höfen  herumtummin.  Nidxt  nur  um der  eigenen  Sidierheit  wil-

len,  sorbdern  um  die vielen  Sföerereien  zu vermeMen,  die idurd'i

larbgwierige  Prozesse  über  Haftung  und  Sdiadenersatz  emste-

hen können.  .

Die  Unwucht  der  Reifen

Die  Reifen  sinid das einzige  Bini&eglidd  des Kraftfahrzeuges

mit  dem festen  Boden.  Deshalb  wiüd  der igewissenhafte  Fahrer

besonders  darauE  a*ten,  &aß.die  Reifen  seines Fahrzeuges  in

Ordnung sirnd. Es ist aber nidit nur  notweodiH,  auf tdiei ent-
spredienide  'Prof'iltiefe  oder  :den jeweils  von  dsn  Eieugerfirmen
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vorgesförieibenen  Reifendrc&  zu aditen,  sorndern  vor  allem  dar-

auf, daß 'die Reifen  ri*tig  ausgewuditet  sir»d.

Denn  ider Naditieil  von  Autoreifen  ist, daß sße unrund  s4nd

oder  unrund  wenden.  Aber  niur runde  Reifen  rollen  riditiig,

,,eJtage" holpern.  Die  Tolenanz  z'misföen  rurnd und,,edig"  liegt

nur  Toei wenigen  Millimetebn  unid nur  füi  wenigen  Dekagramm.

Die  Unrundheit  wird  aber umso  hedautungsvoller,  je sd'ineller

das Auto  läuft.  D.agegen  muß der  Autofahrer  etiwas  unter-

nehmen.  Es empfiehlt  si*,  Reifen  sa»on hei der Erstmontage

wua'iten  zu lassen. Ausglei*sgewichte  können  die Laufruhe  des

'Reifens  wieder  iersbellen.  Wie  die OAMTC-Ted'iniker  aus 'der

Praxis  wissen,  rei*t  aför  ein einmaliges  Auswuchten  ni*t  für

die gesamte  Laufzeit  ides Reifens  aus. Dur*  den Reifena'brieb

und  duraz  äußere  Einwirffingen  wihd  das idurdx  idiie Ausgleichs-

gewid'ite  hergestefüe  Glei*gewid'it  des Reifens  wieder  gestört.

Deföaib  wiüd  den Kraftfahrern  empfohlen,  die  Räider  nadi

10.OOO bis 15.000  km  zuriidcgelegter  Fahrt  wua'iten  zu lassen.

Wenn  mari  beim  Fahren  bei einer  füstimmtien  Geschwindigkeit

-  beispielsweise  zwisd'ien  65 und 70 Sbundenkiilometern  -'

ein Zittern  des Wagens  verspiirt,  dann  ist es Zeit,  wieder  an

das Auswudhten  zu derrken.

0nffpqr1ipinq*mr1nnng  In  rlov  'Hqz%izc%B  Iiandeck

Sonntag, 2. September, 22. Sonntag im  Jabreshreis: 6.30  Uhr

Messe für Josef Alois Kathrein,  9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir

Hermann  Kodesdiowetz,  11.OO Uhr  Messe ftir  Hans  Zangerl,

19.30 Uhr Aberbdmesse  für %dith  und Hermann  Weiepberger.

Montag,  3. September,  Gedadytnis  des  bL. Papstes  Gregor

d. Gr.,  t Rom  604:  7.00  Uhr  Mess'e für  Roman  Tilg.

Dienstag, 4. September, in der 22. Wod»e im Jabreskreis:

7.OQ Uhr  Messe für  Maria  Thaler.  '

Mitmocb,  5. September,  in der 22. Wodye  im ]abreskreis:

19.30  Uhr  kbendmesse  ftir  Luba  Bohdanna  Dzul.

Donnerstag,  6. September,  Gedadotnis  des bl. Abtes  Magnus

'[)072 Füssen,  f 772:  7.00 Uhr  Messe für  Viktor  Gander,  19.30

Uhr  hl. Sturbde  ucd  Beidite.

Freitag, 7. Septemkr,  Herz-Jesu-Freitag,  Caritasapfer:  19.30

Uhr  Aberbdmesse  för  Helmuth  Trattnig.

Samstag,  8. September, Fest Maria  Gebur3  Krardeertverseb-

gatzg: 17.00  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*te,  18.30  Uhr  Sonntag-

vorabendmesse  für  Anna  ur»d Maria  Silfürgasser.

Sonntag, 9. September, 23. Sonntag im Jabreshreis: 6.30 Uhr

Messe fiir Johann und Hans Walch, 9.00 Uhr Amt  für Ernst

Held,  11.OO Uhr  Messe für  Alois  Prantauer,  19.30  Uhr  Afünd-

messe für Richaüd  Jarostfö.

0g4äp<qd4pnstnvdnnng  4m der  Pfaxxkixche  Perjen

Sonntag,  2. Septembey:  8.30  Uhr  Messe  für  Verstorbene

der Farnifüe  Regens'burger,  9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,

10.30 Uhr Messe für Kreszenz Sd'iars%,  19.30 Uhr Jahres-

messe fiir  Philomena  Sföimpfößl.

Montag,  3. September:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Putz',  8.00

Uhr Jahresmesse für Annemarie  Lud'ietta.
Dienstag,  4, September:  7.15 Uhr  Messe fiir  Veronika  Auer,

8.00 Uhr  Messe für  Roman  Hainz  und  Eltern.

Mittrnoch, 5. September: 7.15 Uhr Messe für Josef Partoll,

8.00 'Uhr Jahresmesse für Franz Friedfüsber, 19.30 Uhr Messe

für  Engelbert  Alöertini.

Donnerstag,  6. September:  7.15 Uhr  Messe für  Rosa'Ki#sfö-

ner und  Angehörige,  8.00 UhraMesse  für  Albert  ScMrzer.

Freitag,  7. September, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Messe

fiir  Leonhaüd  und Angelika  Ködc,  8.00 Uhr  Messe  fiir  den

Frieden, 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Josef Höllrigl.  '
Samstag,  :!?. September,  Priestersamstag:  7.15  Uhr  Messe

für  Walter  Schmid,  8.00 Uhr  Messe fiir  Pater  Benvenut,  19.30

Uhr  Messe fiir  Karl  Stürz.  Von  18.30  't+is 19.30  Uhr  ist An-

betungsstunde  für  die Priester!

HOUSg€eilillin
in modernst  eingerichteten

Personenhaushalt  g e s u c h t.

Fa.  Ing.  HEP'BERT  8TBENG,  Graf  134,  Tel.  2!)28

6.  eptember!
Wir  eröffnen  dos Textilcenter  Westtirol.

Im  nächsten  GemeindebIatt  stellen  wir  uns  vor.  Bis  bald.

textileenter  westiitlol

wo  kanfpn  zum  vilt=hfüe  inrd
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ElekirO- Und lusüfföerd  sowie Wohn-
ximmersctlrünk  günstig  Z,'u verkaufen.

fragen  Telefon  31863

Doppe15eiIximmer
mit  Zentralheizung,  Fließwasser,  kalt  nnd  warm,

bis Juni  1974  zu vermieten.

Adresse  fö der Verwaltung  des Blattes

Bedienerin
halbt%ig  (Naohmittag)

ab sofort  zu besten  Bedingungen  gesueht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blatties.
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Danksagung

Brgriffen von den unzähligen Beweisen au7-
richtiger  Anteilnahme  anläßlich  des Todes  un-  '

seres  lieben  8ohnes,  Bruders,  8chwagers  und

Onkels

Reinhard  Nigg
sind,wiraußerstande,  jedemeinzelnenzudanken.

 Gföz  besonderer  Dank  gilt  dem  Militär-

kommando  Innsbruek,  dem  Offizier-8te11ver-

 treter  Kreissler  sowie  Hw.  Herrn  Pfarrer

Anton  Auderer.

' Wir  danken  auch  der  Rettung  und  dem

Krankenhaus  Zams,  dem  8chu1direktor  Hans

Nöbl  mit  Kirföenchor,  der  Schützenkompanie

Grins, dem Gendarmerie-InsBektor  von Pians,
allen  Kameraden  in-  und  außerhalb  des  Ar-

%eitsplatzes. Allen-Verwandten  und  Bekannten
die ihn  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben

und  sein  Grab  mit  Blumen  und  Kränzen

sühmüükten  ein  herzliches  ,,Vergelt's  Gott".  .

Die  Trauerfamilien

Nigg, Spiss u. Zangerl

!
i

I'
I

1

I
ll

Wegeffi

Beifie5SUf1üUÖ
bleibt  unser  Betrieb  vom

3. 8eptember  ' bis 14. 8eptember  1973  geschlossen.

BMW  RF,NAULT  VOLVO

WemOF Hefief Innstraße

Weibliche Hilfskraft
für  Konditorei,  sucht

rranx Handle, Konditorei Cafe
Iianr1eck

F @1@@ al  l

Danksagung   '

"  Anläßlich  des  plötzlichen  AbÄebens'unseres  lieben'Vaters,  Herrn
I

Franz  Walch  '
sind  uns  so  viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  zugekommen,  sodaß  wir  bitten,  auf  diesem

Wege  unseren  herziichen  Dank  entgegenzunehmen.  '

Unser  besonderer  -Dank  gilt  H, H. Stadtpfarrer  Lugger,  den  Ärzten  und  Schwestern  des

Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr.  Codemo  für  die  ärztliche  Betreuung  sowie  allen  Freunden

und  Bekannten,  die  unserem  Vater  das  letzte  Geleit  gaben,

' Für  die  Gebete,  Kranz-  und  Blurrienspenden  gleichfalls  ein  'herzliches  ,,Vergelt's  Gott",

Landeck,  im  August  1973  . _

Die  Trauerfamilien  Walch

ff

«

i

I
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' SONDERANGEBOT

6 RASENMÄHER
Abner,  Wolf,  Sabo,  Black  & Decker,  Flymo

Es steht  Ihnen  eine  reiähhaltige Auswahl  von sämtlichen  Mode1len  1973  zur  '
Verfügung,  und  wir  beraten  Sie  gerne  durch  unsere  Fachkräfte.

Ab  28. 8. '1973 bieten  wir  die  Rasenmäher  zu stark  reduzierten  Preisen  an
und  erwarten  gerne  Ihren  Besuch,  a

CORDA  GEIGER
Eisenwarengroßhandlung  - 6500 Landeck  - Telefon  (05442) 2269/2897/2898

§llllöli  jpI3äffl0aJllIHNIfflllmlfflfilfflllllllllll@lIllffiIlfflaa  Iliffllffiffllii

Iwai TiafkOhl-
lügarriitimaa

in  PIAN8  44,  Gesamtlagermenge  ea.  !)O.OOO  kg,

langfristig  zu vermieten.

Auch  als Gemeinschaftsanlage  verwendbar.

Fü. Kürl Hündf. Heiseliwüren - Piüns
:elefon  05442  - 2038  oder  2088

X'W1"!,00-14  P1-8oujobrf969
Bestzustand  verkäufliüh.  Auskunft,  Tel.  26945

üllfeSpOSien
für  Küahe  üd  Haus.

Intemüf  Mtuiünnhill,  lündeck,  Bruggen

eam

sucht  zum  ehestmöglic:hen  Eintritt,  jungen

Bucb'Jb,altexa-
Lohnbucbhaltexaa
:mit  abgedientem  Präsenzdienst

Geboten  wird:  gute  Entlohnung,  gutes  Be-

triphqklima,  T)auerstellung

Eke:b<axadt  Raixialtexa
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die brandneuen,  bequemen,  stabilen,  superweichen  KINDERSCHUHE!
Wir  zeigen  Ihnen  gerne  unser  reichhaltiges  Angebot.

HAUS-  und  TURNSCHUHE
SCHUL-  und  KINDERGARTENTASCHEN

sehr  preisgünstig  in Ihrem  Fachgeschäft  Wir  erwarten  gerne  Ihren  Besuch

SCllUllö(lUSH.lOdneF-

ikW-FüllFeF
wird  aufgenommen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

WerinsÖriertwirdniülutveygessen!.

r:UIT  1500
neuwerti@er Motior, preisgünstig zu"verkaufen.

Telefon  Landeck  2383

Neu  :t»ei Esso Neu  bei  Esso Neu  bei  Esso

die  moder:ne
California  - Waschanlage

In  fiinf  Minuten  waschen  und  wachsen  wir  Ihxen  Wagen.

In  der  2. Boxe  Ölwechsel,  schmieren,  Reifendienst.

Fü':  die  Tankstelle  bieten  wir  tübtigem,Arbeiter  Jahres-
stelle  als  Tankwart.

EssoServ!eeSlaü!on ErminNetzer5
Telefon  2293  und  2376,  Landeck

Gem  ein  de  bla  titi
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den  anderen  eänen  $dträtt  voraus

Brenner  für  OI %
und  «ias

8ervice  - Monteur  : K  u  B  I N  E l  M  A  R

6ö00  Landeok,  Lötzweg  f5'7, Tel.  290533

Landesvertretung:  HELaluT  K@TESi €:HOWETZ

6020  Innsbruek,  Zeughausgasse  8, Te1..0ö222;22038

Suche  Rentnerin  als  Wixtschaftexin

zu  Pensionisten.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

BlITZSCHUTZ
R.WAIBEL  '#%  -
DORNBIRN  3005

M
VR

M-Möbelfabrik
Imst,  Tel.  05412-2145,  Filiale  Innsbruck,  Höttinger-

gasse 12,  Telefon  Oö222-20941.

Srh19't7jmmpr  in Nuß  oder  8en-Esche

mit  fünfteiligem  8chrank  ab  S 8016*  -

Jugendschreibtische  schon  ab S 1760.  -
in verschiedenen  Dessins

Kim1przimmer  5-tei1ig  sOHOn ab S 3490,-
'p4y'hqrhr§uke  ab S 2480.-
4-türig,  in versehiedenen  Breiten

zusammensetzbar  zum  Sensätionspreis

Alle Preise incl. 16o/@ Mehrwertsteuer

Schlafzimmer,  Gästezimmer,  Schrankwände,  Jugend-

nmlKtmlpryimmpr,  Riirnqrhr»nkp,  Srhrptht%cß(i,  Rqnpni.

stuben  usw. äußerst  günstig  - denn

direkt  vom Erzeuger



Nr.  Iö Gems  inde  bl  ati* l. September  1973-

werden  die  Medrigjoch1ift-AnIagen  in  See im  Paznauntal  durch

den  Herrn  Landesbauptmann  von  Tirol,  Ökonomierat  Eduard

Wallnöfer,  offiziell  ihrer  Bestimmung  iibergeben.

Im  Anschluß  an die  Eröffnung  (ab  ca. 11.OO Uh:r)  bestebt  die  Ge-

legenheit,  während  des  ganzen  Tages  kostenlos  den  Medrigjoch-
lift  zu  l»vlliiL.vu.  ,;

Machen  auch  Sie von  der  sich  bietenden  Möglichkeit  Gebraucb,

sich  selbst  ein  Bild  von  dem  Ausmaß  des  im  Winter  herrlidten

Schigebietes  zu vpvqrabt&n.  Zab1üpirahp  Wanderwege  (Ascher-

hiitte,  Tianr1sraJr@y SühiMtte  usw.)  bietensichfüreinengerubsamen
Sonntagsmarsch  an.

W:u" würden  uns  freuen,  Sie  am  Sonntag  und  ini  kmuuciiavuWinter

bei  uns  als  Gast  begxüßen  zu  dii:rfen.

Ges.  m. b. H.

Bfüoge:tiuciatcr  'Vinzenz  Gstrein
'Vuxbilzöllat:!  des  Aqifq«qhtq'ratpq

Erich  Schweighofer
Geschäftsfiihrer
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